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Erkenntnis in Brüssel?
Die Finanzkonferenz von Brüssel wächst sich zu

einem allgemeinen Klagekonzert aller beteiligten
Staaten über ihre finanzielle Not aus . Die wahren
Kriegsgewinner , die Neutralen , malen ihre finanzielle
Lage schwarz in schwarz. Das gleiche tun die Sieger¬
länder . Schon daraus müßten eigentlich die ehemali¬
gen Gegner Deutschlands den Schluß herleiten , daß es
nicht damit getan sein kann, dem Lande , dessen Finan¬
zen am meisten gelitten haben und dessen Wirtschaft
am schlimmsten darnieder liegt , Leistungen aufzuer¬
legen, die es einfach nicht erfüllen- kann. Alle einsichti¬
gen Leute erkennen, wie töricht es ist, daß man jetzt
verhandelt , ohne zu wissen, was man an Entschädigun¬
gen von Deutschland fordert , und wie man die deutsche
Schuld eventuell garantiert . Die Vereinigten Staaten,
die allein eine Garantie übernehmen könnten, haben
sich damit begnügt , einen Horchposten auf die Konfe¬
renz zu entsenden. Mr . B e y d a m hat ganz vernünftig
erklärt , daß nach Amerikas Ansicht die starren Zahlungs¬
bedingungen für Deutschland wesentlich erleichtert wer¬
den müßten und daß man Deutschland bei seinen Ab¬
machungen in der Produktion ermutigen müsse. Ame¬
rika denkt sich das so, daß für unsere Ganz- und Halb¬
fabrikate Rohstoffe geliefert werden sollen. Diese
Auffassung deckt sich im wesentlichen mit dem Kernpunkt
des deutschen Berichts. Nur wenn wir Arbeit erhalten
und unsere Ausfuhr , bei stärkster Einschränkung des
Luxusverbrauchs im Inland , soviel abwirft , daß man
in begrenzter Zeit ein Wiederemporkommen sieht, kann
Deutschland vor der Wirtschaftskatastrophe bewahrt
bleiben. Sollte sich in Brüste! die Erkenntnis durch¬
setzen, was Deutschland wirklich leisten kann, so wäre
vieles erreicht. Eoldmilliarden können wir nicht an¬
bieten , aber Arbeit und Ware!

Ein amerikanischer Vorschlag.
Br . Berlin . 28. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Der ame¬

rikanische Delegierte  bei der Finanzkonferem in
Brüssel wurde , wie von dort gemeldet wird , von seiner
Regierung beauftragt , die Ententedelegierten von der Ab¬
sicht der amerikanischen Regierung zu verständigen , daß sie
die starren Zahlungsbeding  u n g e n.  welche
Deutschland auferlegt wurden , wesentlich erleichtern mochten.
Deutschland soll nach Möglichkeit durch bessere Fmanzab-
machungen mit dem Ausland in seiner Produktion ermutigt
werden . Die traurige Lage der deutschen Wahrung mache es
Deutschland unmöglich, die Kriegsentschädigung zu zahlen,
es sei denn in Form von Waren . Die amerikanische Regie¬
rung empfiehlt deshalb , daß irgend eine Art des Tausch-
Handelssystems  aus Grund der Verwesung von Eanz-
und Halbfabrikation als Zahlung für Rohstoffe ange¬
nommen werden solle. Durch ein solches Budget wurde
Deutschlands Handelsfähigkeit wachsen, dem Ausland ge¬
holfen und Deutschlands finanzielle Lage wesentlich ver¬
bessert.

Die Verhandlungen der Konferenz.
mz. Brüssel . 27. Sept . (Savas - Reuter .) Auf der

F.inanzkonferenz stellte der Engländer B r a n d . der Vize¬
präsident der Konferenz, den Grundsatz auf . daß der Reich¬
tum eines Landes vor dem seiner Regierung .den Borrang
haben müsse. Der Stand der öffentlichen Finanzen , habe
keinen Wert , wenn die Lage jedes einzelnen zu wünschen
übrig lasse. Der Krieg habe einen Umsturz in der Lage
eines jeden einzelnen und die Verwässerung aller Kapitalien
bewirkt . Vor allem sei es also wichtig, die Lage wreder-
berzustellen. Zu den von Brand vorgeschlagenen Mitteln
gehört zunächst die Hemmung der skandalösen Verzerrung der
Möglichkeit. Geld aufzukaufen, ferner das Aushoren der
Praxis , unproduktive Ausgaben in die Budgets aufzu¬
nehmen. Natürlich werde man auch die produktiven Aus¬
gaben so weit wie möglich zu beschränken haben . Es gebe
gewisse Ausgaben , die eine Einschränkung nicht vertrugen,
wie die nationale Schuld und die Pensionen . Aber man

, könne bei den R ü st u n g e n Ersparnisse  machen . Die
Bedingung jeder Rüstungseinschränkung sei. daß ne im Onn-
vernehmen aller Regierungen zustande komme. Morand rat
den Regierungen , sich vor allem solchen sozialen Maßnahmen
zu widersetzen, wie z. B. die Sozialisierung , die die Lage nur
verschlechtern könnten. Der Redner wünscht im Interesse
der europäischen Finanzen auch die Möglichkeit rasch erfol¬
gender Aufhebun -g aller Beschränkungender
Handelsbeziehungen  zwischen den RatioEi . Brano
ist überzeugt , daß das Hauvtbindernis für die Wiederauf¬
nahme normaler Beziehungen zwischen den Nationen in der
politischen Unbeständigkeit und Ungewißheit in Europa zu
finden sei. Europa müsse das Risiko auf sich nehmen , das
mit dem gegenseitigen Vertrauen zwischen den Regierungen
und Nationen verbunden sei. Vielleicht werde dies Proielt
mißlingen , aber immerhin würde so die Möglichkeit gegeben
sein, zum Ziel zu gelangen. Im Laufe seiner Rede gav
Brand die bemerkenswerte Erklärung  ab . daß me
Regierungen aller srüher kriegführenden großen Lander die
Lösung des Problems ihrer auswärtigen SÄulo
uchen müßten , wobei die Wiederautmachung der Krieas-
chäden unter diesem Gesichtspunkt einen integrierenden Be-
tandteil der auswärtigen Politik Deutschlands und Öster¬
reichs bilden müsse. „ .. ,

Der belgische Ministerpräsident Delacroix  erklärte,
er wolle davon absehen. auf den politischen Teil der Rede
Brands einzugehen. Er machte dann der Konferenz Bor-
ichläge. die sich aus die von Brand angeschnittenen Steuer¬
probleme  bezogen , insbesondere auf die Kavitalsteuer.
Delacroix stellte sest. daß kein Land die Kavitalsteuer durch-S rt habe,obwohl die Frage überall aufgeworfen sei.Erchte. die Konferenz möge die Kavitalsteuer gründlich
prüfen.

Lord Ebalmers  besprach die Darlegungen Brands
und betonte , das bcfte Heilmittel  für die gegenwärtige
Lage sei eine Verringerung der Ausgaben,  ins¬
besondere derjenigen für die Rüstungen . ^ „ - -

Avenol (Frankreich ) umgrenzte die Stellung Frank¬
reichs gegenüber der Finanzfrage und gab seiner wenug-
luung darüber Ausdruck, daß ein gemeinsames Serlmittet
gegen die traurige Lage der Welt gesucht werden solle.

Schweden . Norwegen  und die S chw e t r legten
sodann ihren Standpunkt dar . Darauf wurde die Sitzung
geschlossen. , , ~
m  Am Dienstag ist Fortsetzung der Finanzexvofes . Am
Mittwoch wird der Präsident der Niederländischen Bank.
B i e sche r i n g . die Kursfrage erörtern . Die Erörterung
dieser wichtigen Frage wird sich erstrecken auf den Kurs uno
das Geld.

Aus der deutschen Denkschrift.
mz. Berlin , 28. Sevt . Die auf der Brüsseler Inter¬

nationalen Finanzkonferenz von Deutschland  überreichte
Denkschrift  legt u. a. dar : . ,

Der deutschen Bevölkerung war ein so enges Zusammen¬
wohnen in dem von der Natur nicht mit besonderem Relcy-
tum ausgestattcten Lande nur dadurch möglich, daß sie. ge¬
stützt auf den verhältnismäßigen Reichtum an Kohle , Arbeit
exportierte , die sie vornehmlich in inländiichem Erien und
in den verschiedensten ausländischen Rohstoffen betätigte.
Demgegenüber tritt die Bedeutung des reinen Durchfuhr¬
handels sowie des Seefrachtgeschäftes auf fremde Rechnung
in den Hintergrund . Vielmehr waren der Handel und Me
Schiffahrt Deutschlands in erster Linie nur Hanoelsnnttel
der deutschen Eigenwirtschaft . Im letzten Jahre vor dem
Kriege wies der deutsche Außenhandel  mit etwa elf
Milliarden Eoldmark auf der Einfuhrseite und etwa zehn
Milliarden Goldmark auf der Ausfuhrseite eine mäßig
passive Handelsbilanz auf. Die Mehreinfubr wurde mit
Erträgen aus dem Auslandskavital und mit dem Gewinn
aus der Seeschiffahrt und anderen internationalen Dienst¬
leistungen mit Leichtigkeit bezahlt . Die endgültige Grund¬
lage der deutschen Wirtschaft hat sich durch das Ergebnis
des Krieges außerordentlich verschlechtert: selbst wenn man
von den allgemeinen Folgen des Krieges und der politischen
Wirkung vollständig absieht. Die deutsche Wirtschaft erlitt
eine empfindliche Einbuße besonders in bezug auf ihre
Kohlen - und Eiienbasis . Zudem ist Deutschland m hohem
Maße durch den Krieg verschuldet und hat durch den Frieden
von Versailles unerschwingliche Verpflichtungen aufgeburdet
bekommen. Die Erbaltung einer der bisherigen Volkszahl
entsprechenden Bevölkerung auf deutschem Boden nt nur
möglich, wenn es gelingt , einerseits den Eigenbedarf dieser
Bevölkerung in den denkbar engsten Grenzen zu halten und
ihn so wohlfeil wie möglich zu decken, und andererseits
dieser Bevölkerung die Gelegenheit zu bieten , durch
Arbeit so vielWerte  zu schaffen, daß sie in der Lage
ist. diesen eigenen Mindestbedarf zu bestreiten und darüber
hinaus allmählich die Verschuldung an das Ausland abzu¬
tragen . Deutschland ist. wenn es überhaupt wieder

ur Gesundung kommen  soll , in noch viel stärkerem
M aße als in der Vorkriegszeit darauf angewiesen , Rohstoffe
einzuführen und Fertigerzeugnisse auszuführen . Dabei muß
es unbedingt im Gegensatz zu her passiven Handelsbilanz
der Vorkriegszeit zu einer stark aktiven Handels¬
bilanz  kommen , weil nur dadurch nach dem FortflAl der
Erträgnisse aus dem Auslandskavital und der Sckmfahrt
die Zahlung von Auslandsschulden überhaupt ermöglicht
werden kann. Deutschland kann die ihm auferlegten Geld¬
schulden.  wenn überhaupt , so nur mit Waren be-
zahlen.  Deutschlands Vorräte und Bedarfsmittel waren
bei Beendigung des Krieges vollständig erschöpft. Der
Außenhandel Deutschlands stand nach Aufhebung der
Blockade ganz unter dem Zeichen eines außerordentlich
starken und dringenden Einfubrbedarfs an Lebensmitteln
und industriellen Rohstoffen. Andererseits konnte die Aus¬
fuhr infolge der starken Unterernährung der
Bevölkerung  sowie der allgemeinen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten erst sehr allmählich wieder in Gang gebracht
werden. Der Einfuhrüberschuß  im Jahre 1919 kam
auf die erschreckende Höhe von 22 319 Millionen Mark . Da¬
bei ist nicht berücksichtigt, haß erhebliche Teile der Ausfuhr
für die Wiedergutmachung als Gegenwert der deutschen
Wirtschaft nicht zugute kommen. Für Januar bis Mai 1920
kommt hinzu ein Einfuhrüberschuß von rund 4800 Millionen
Mark . Die Handelsbilanz  weist eine Passivität
von einer Höhe auf. welche auf die Dauer zur völligen Aus-
höblung und Erschöpfung der deutschen Wirtschaft führen
mußte . Sehr zum Schaden der deutschen Wirtschaft sind bis
zum Frühjahr 1920 übergroße Mengen an nicht lebensnot¬
wendigen Artikeln und ausgesprochenen Luxuswaren,
überdies auf Anordnung der Besatzungsmächte , in das deut¬
sche Wirtschaftsgebiet gelangt . Die Ausfuhr nahm im Herbst
infolge des jähen Sturzes oer deutschen Markwährung eine
ungesunde und für die heimische Bedarfsdeckung gefährliche
Entwicklung an. Der starke Valutaanreiz dauerte bis zum
Frubiahr 1920 an . Dann wirkte auf die Ausfuhr die in
allen Landern einsetzende Absatzstockung ein . die infolge des
starken Ansteigens der Preise auf der einen Seite und des
zunehmenden Sturzes der Devisenkurse auf der anderen Seite
Jtt Deutimland bald den Charakter einer ernsten Wirt-i cha f t s kr i f e annahm . Die Tatsache, daß die akute
Lebensgefahr für Deutschland  noch nicht über¬
wunden ist. zwingt das Reich nach wie vor zu sehr ernsten
staatlichen Einwirkungen auf die Wirtschaftsführung , ins¬
besondere auf dem Gebiete des Außenhandels . Die anormale
Entwertung der Markvaluta brachte die Erscheinung , daß
die Ausfuhr zu einer schweren wirtschaftlichen Gefahr wurde.

dem Schlagwort des „deutschen Ausverkaufs " be-
zeichnet zu werden pflegt. Es war daher ein notwendiger
Akt der Selbsthilfe . zu Balutazuichlägen zu greifen , io lange
die In - und . Auslandspreise infolge des schnellen Sinkens
der Valuta eine Ausgleichsivannung aufwies . Auf der Ein-
fubrseite zielte die staatliche Einwirkung auf möglichst aus¬
kömmliche urd wohlfeile Deckung des auf Einfuhr ange¬
wiesenen Kriegsbedarfs und des lebenswichtigen Bedarfs
und auf .Fernhaltung nicht unbedingt notwendiger Einfuhr.
Zurzeit .ist die Einfuhr wichtiger industrieller Rohstoffe, der
lebenswichtigen Faserstoffe, von jeder staatlichen Einwirkung
frei . Auch für die Einfuhr von Lebensmitteln und Futter¬
mitteln sind wesentliche Erleichterungen geschaffen. Hin¬
sichtlich der Ausfuhrpolitik haben sich die Verhältnisse gegen¬
über der Kriegs »eit wenig geändert.

Die Abstimmung in Oberschlesien.
D.  Zürich . 28. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Rach einer

Meldung des „Secolo" aus Paris bat der Botschafter-
rat  bei den alliierten Kabinetten die Festsetzung der Volks¬
abstimmung in Oberschlesten für die zweite Novemberwoche
beantragt.
Wiederaufnahme der Arbeit im Kraftwerk Chorzow.

mz. Veuthen . 27. Sevt . Nach langwierigen Verband¬
lungen wegen des Ausstandes im Kraftwerk . Charkow in
gestern vereinbart worden , die A r b e i t wird so i o r i
wiederaufgenommen:  als Kartoffelvorschuß erhalten
die Ledigen unter 18 Jahren 75. über 18 Jahren 200 M.. die
Verheirateten bis zu vier Köpfen 300 M .. für reden weiteren
Kopf 75 M. mehr bis zur HöÄst-umme von 600 M. Die
ausgefallenen Schichten werden nickt bezahlt . -» Die Krem
Kattowitz. Veuthen und Königsbütte batten kurz noch
Mitternacht wieder Lickt und Kraft.

Eine haltlose polnische Behauptung.
mz. Berlin , 28. Sevt . Zu der Havasmeldung . wonach

die polnische Regierung in Berlin Einspruch gegen die an¬
gebliche neutralitätswidrige Haltung deutscher Beamten
gegenüber den Bolschewiken in Ostpreußen erhoben, habe,
wird von zuständiger Seite bemerkt , daß. wie bereits am
25. September mitgeteilt worden ist. die nach Deutschland
übergetretenen bolschewikischen Soldaten nach den Lagern
im Innern des Reicks abtransoortiert worden und. Die
Annahme , daß bolschewikiiche Banden  in Ostpreußen
Bewegungsfreiheit und die Möglichkeit sich • zu sammeln
hätten , ist daher gänzlich haltlos.

Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund.
Br. Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Der Bot¬

schafter der Vereinigten Staaten in London erklärte in. einer
Unterredung mit dem Vertreter der „New dort Times.
daß Deutschland. Österreich und Ungarn in nächster Zeit in
den Völkerbund ausgenommen  werden sollen.

Der Kampf gegen Wucher und Schleichhandel.
mz. Berlin . 28. Sept . Im V. T ." wird dargelegt , was

im Kampfe gegen den Wucher und Schleichhandel bisher
erreicht  wurde . Daraus gebt hervor , daß in den Monaten
Januar bis Juiti 9082 Falle die Gerichte beschäftigt haben,
davon entfällt rund die Hälfte auf die Tabakindustrie
wegen Hinterziehung des Tabakzolles und der Tabaksteuer.
Ministerpräsident Braun über die Zwangswirtschaft.

mz. Berlin . 28. Sept . Ministerpräsident Braun,  der
in Düsseldorf über die Zwangswirtschaft  sprach , trat
für die Festsetzung von Preisen ein . deren Überschreitung mit
unerbittlicher Strenge bestraft werden solle. Für die Be¬
lebung der Bautätigkeit sei es unerläßlich , mit dem Preis¬
abbau der dafür nötigen Rohstoffe zu beginnen.

Der Gesetzentwurf über die Schlichtungsordnung.
mz. Berlin . 27. Sevt . Zu dem Gesetzentwurf über die

Schlichtungsordnung wird uns vom Retchsarbeitsminifterium
folgendes mitgeteilt : Die Beratung des Gesetzentwurfs, betr.
die Schlichtungsordnung , die im Reichsarbeitsministerium
in einer aus 18 Mitgliedern bestehenden , gleichmäßig aus
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammen¬
gesetzten Kommission durchgesührt wird , ist vorläufig ab¬
geschlossen.  Rach Zusammenstellung der gefaßten Be¬
schlüsse sollen diese in einer gemeinsamen Sitzung nochmals
beraten und in eine endgültige Fassung gebracht werden.
Unter Berücksichtigung dieser Beschlüsse wird sodann der
Entwurf mit den. Vertretern der Regierung beraten und
danach dem vötläufigen Reichswirtswaftsrat zur Begut¬
achtung vorgelegt. Die Vorlage des Gesetzentwurfs an die
gesetzgebenden Körperschaften zur Beschlußfassung ist somit
noch vor Ablauf des Jahres zu erwarten ,

Deutscher Ostschutz.
Br. Berlin , 28. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Im Reichs¬

tag fanden am Sonntag Verhandlungen zwischen den beiden
großen Organisationen ostmärkischer Flüchtlinge , dem
Reichsverband Ostschutz und dem Deutschen Heimatsschutz
Posener Flüchtlinge , statt . Beide wurden zusammengeschlossen
zu einer Organisation , die den Namen Deutscher Ostschutz
mit dem Sitz in Berlin trägt . Gestern begann dann bei
überaus zahlreicher Beteiligung der erste Kongreß
o st märkischer Flüchtlinge.

Der Aufstieg der Sozialdemokratie.
Br. Berlin . 28. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Dem B e -

richt des Parteivorstandes für den sozialisti¬
schen Parteitag  ist zu entnehmen , daß die Partei jetzt
1180 208 eingeschriebene Mitglieder zählt . Der Zuwachs
beträgt , absolut ausgedrückt. 168 000 Mitglieder . Die Ein¬
nahmen aus den Beiträgen belaufen sich auf 1434 000 M.
Die Zahl der Parteiblätter stieg von 95 im Vorjahr auf
147 Parteiblätter in diesem Jahr . Nur „Neue Zeit ".
„Wahrer Jakob " und „Gleichheit " haben einen Rückgang
der Abonnenten zu verzeichnen.

Der Weihenseer Kommunistenprozeh.
W. T.-B. Berlin , 27. Sept . Im Kommunistenprozeß

kam es heute erneut zu einem heftigen Angriff  des
Verteidigers Lamp  gegen den Vorsitzenden, weil dieser
angeblich sein Versprechen, den Auszug , den der Staatsan¬
walt aus den Akten gemacht hatte , nicht zu benutzen, ge¬
brochen hatte . Zugleich erklärte der Verteidiger , daß er den
Vorsitzenden wegen begründeter Besorgnis der Befangenheit
ablehnen müsse. Der Vorsitzende erwiderte , daß der gegen
ihn erhobene Vorwurf durchaus unbegründet sei. Er habe
den Zettel , der die Aufzeichnungen des Staatsanwalts ent¬
halte . lediglich ju Notizen benutzt , von dem fachlichen In¬
halt aber in keiner Weife Gebrauch gemacht. Das Gericht
lehnte den Ablebnungsantrag des Verteidigers als nach der
Strafvrozeßordnung unzulässig ab . Hierauf wurde die Be¬
weisaufnahme geschlossen. Der Staatsanwalt beantragte
gegen ll Angeklagte Strafen von 6 Monaten Gefängnis bis
|u ^ Jahren Zuchthaus . Bei J3 Angeklagten beantragte er



Die Ostmesse in Königsberg.
mz. Königsberg, 27. Sevt. Reichspräsident Ebertunst

ReiLswirtlchaftsminister Sckolz traten gesteni nachmittag
aus dem Kreuzer ..Medusa die RücksaÄt nach Berlin an.
— Gestern abend fand anläßlich der Eröffnung der ersten
deutschen Ostmesse  im großen Saale der Stadthalle ein
Essen  statt , an dem der preußische Sandelsmimster 8iia,-
Leck. Obervräsident Ci ehr.  Oberburgermmster L a h -
meyer.  Vertreter der Handelskammer, der Messeleltung.
der fremden Staaten , der Presse sorme zahlreiche Aussteller
und Einkäufer, teilnahmen. Im Laufe des Abends hielten
der Oberbürgermeister, der Bürgermeister, öandelsminister
Fischbeck und Oberpräsident Siehr Mit lebhafter Zustim¬
mung aufgenommeneAnsprachen, in denen die Bedeutung
der ersten deutschen Ostmesse für. den Handelsverkehr mit dem
Osten gewürdigt wurde und die endgültigen Ausgaben des
Unternehmens hervorgehoben wurden.

Die Kreistagsrvahlen in Teltow.
mz.  Berlin . 28. Sevt . Die Kreistagswahlen im Rest¬

kreis T e l t o w . bei denen 40 Abgeordnete zu wählen waren,
haben eine bürgerliche Mehrheit  ergeben.

Die Lage Wrangels.
Ä-. Berlin. 28. Sevt. (Eis. Drahtbericht.) Der früher

zur russischen Duma gehörende Lutz .. em deutscher Kolonist
aus Südrußland, sprach gestern vor einem geladenen Kreise
über die Lage Wrangels.  Sem Vortrag war sehr
zuversichtlich.  Die Bahnen . seien wieder im Betrieb,
der Güterverkehrgenüge allen Ansvruchen. Neue Industrien,
welche früher in SLdrutzland gar nicht existiert batten, seren
zum Teil unter der Aufsicht von Ingenieuren im Gange.

Die französisch-britische Freundschaft.
■W. T.-B. Amsterdam. 26. Sevt . „Telograas" zufolge, er¬

klärte der französische Ministerpräsident L eygu es  rn einer
Unterredung mit dem Pariser Berichterstatter der ..Times .
die jramöfM -SEche Freundschaft muss« die Grundlage
eines ssmuden enrapäMen Fri-edens bleiben. Frankreich
könne ohne die Freundschaft Großbritanniens nicht wied.er-
hergesiollt werden. England könne.fein Welchroblem Nicht
ohne berzlichss ZMammenrorrkenmit Frankreich losen- Da
dies auch die Ansicht Millerands sei. ersuchte dieser ihn. an
die S»ih« des Kabinetts zu treten.

Die Annexion Südtirols.
mz.  Innsbruck . 28. Sevt . Die Blätter bringen an leiten¬

der Stelle Meldungen über die v ollzog ene Anncir on
Südtirols.  Die bezüglichen Meldungen, sind mit Trauer¬
rand versehen. Die Stadt ist zum Zeichen der Trauer
schsarz geflaggt.

Der Bürgermeister von Cork.
mz.  Landen . 28. Sevt . Die „Sunday Erpreß " meldet:

Der Bürgermeister von Cork wurde auf Befehl des eng¬
lischen Ministers des Innern aus dem Krankenhaus nach
dem Gefängnis übergefuhrt.  Mit Ausnahme der
Eefängnisärzte und der Krankenwärter wird niemand zu
ihm gelassen. _ .

mz. Paris . 28. Sevt . (Drahtbericht.) Wie aus London
gemeldet wird, war der Buraenneister .von Cork gestern
sehr schwach.  Der Erzbischof Mann,x  bat sich zu ,hmbegeben, um ihm die letzte Ölung zu erteilen. Diese Nach¬
richt ist bisher aus Sinnfeinerkreisen noch nicht bestätigt
worden. . _ , .

Die Reichstagswahlen in Schweden.
mz.  Stockholm . 27 . Sevt . Bisher , wurden 182 Reichs-

taLsabgeordnete gewählt. Davon sind 68 Sozialisten.
67 Konservative. 34 Liberale und 20  von den beiden Bauerii-
organisationen sowie 3 Linkssozialisten. Die Rechtssoslallsten
verloren 7. die Linkssozialisten5 und die Liberalen 11. die
Konservativen gewannen 12 und die Vauernorganisatidnen
9 Sitze. Die Stimmenzahl der Rechtssozialisten betragt
170 000 (Rückgang 28 682). der Konservativen 146 627 (Zu¬
wachs 64 441). der Liberalen 108 644 (Ruckgcmg 46 200). der
beiden Bauernorganisationen 74193 „(Zuwachs 15 752) und
ver Linkssozialisten 30 844 (Rückgang 8850).

T

Westzademr Mchrichten.
53. Ksmm«naH» «dt»g des Negkerungsbezirks

Wiesbaden.
Die gestrige5. Vollsitzung wutde kurz nach 11 Uhr durch

PMtdent Schmitz eröffnet. Rach einigen geichaftlichen
Mitteilungen trägt Abg. Hov f-Frankfurt (M.-c-oz.) den
Bericht des Finanzausschusses  vor zu dem An¬
tra« des Landesausifchusses auf Abänderung der . Ver¬
walt  u n g sb  e st tmm un  g en  und der Eeüchasts-
amveülung für die Direktion der Nassauischen Lan¬
de  s ba  n k. Es lxrndelt sich darum, der großen Entwicklung,
welche die E-ejschÄte seniommen habe-n. Nechmrng zu trasm
und den weiteren Aufbau zu ermöglichen. Bislang wurde
der Landesdivektordurch den ältesten Landesrat vertreten
Für die Folge soll ein Vertreter durch den. KommunallaM,-
tag bestellt werden. Zu diesem Zweck wird die Zahl der
Lanidesbankräte um einen, d. lh. auf. 3. vermehrt. Ferner
werden fünf ehrenamtliche Beirvate bestellt. ..Endlich wird m
der Folge e>tne strenge Abgrensung der Geschäfte durchgefubrt.
An der Zultändigkett des LandesbankdrrektorswrÄ, nichts
geändert. Die Landes bank soll künftig eine, ständige Ver¬
tretung im LandesauÄschuß halben. Die Wahl des Vert^ .ters behält sich der KammunallaNdtag vor. Einem Wunsche
ides Deamtenausschusses wird entsprochen, wenn der Posten
des dritten Landesbankrats einem tüchtigen Beamten der
LÄNidesöwnk Mer tragen wirld. Die VorischlM̂ oegegnen
keinem Widerspruch und finden Annahme.

Ab«. Kirchner -Frankfurt (M.-Soz.) R der Bericht-

f ?
KomiTTtiunallandtag. Die GefchäftsoÄmun« ton für die
diesmalige Tagung nicht mehr in Geltung treten. Nach tor
Vorschlag des Berchterstatters soll daher dre Eeschastsord-
nungskommi!sion aNch nach Schluß des Kommunallandtags
bestehen bleiben und dom nächsten Kommunallandtag ihren
Entwurf vorlesen. Das Saus stimmt diesem Antrag zu.

Zu dem Haushaltsplan für 1920  berichtet für
die sozialvolttMe Kommission Abg. K l.ee ma n n-Ellvrlle
(a -n.tr.). Es ist beantragt , der Krupvelfursorgeanstcklt
FrivdrichShetm'im Frankfurt 135 000 M.. d. h. den Betrag
des halbjährigen Tefisits . zu Lewrllrgen Neben der Anstalt
in Idstein soll eine zweite in Werlmunster errichtetwerden
mit welcher eine Werkstätte außer für Schneider und Schuhe
siracher auch für Tischler und Schlosser verbunden werden
soll. 2n diesen Werkstätten sollen die Pfleglinge zu Hand¬
werkern herangebrldet werden, ohne daß ste zu Lohndrückern
worden. Es wird davor gewarnt, zu vrele Kruvvol der
Landwirtchaft zuzuführen. Woiter wird ein Zwerg der be¬
sonderen Fürsorge dos Bezrvksverbastds dr« Bekämpfung der
Tuberkulose sein. 10 000 M. stehen dafür im Etat , statt die¬
ses Betrags sollen 100 000 M. eingeistellt werden. Auch dre
Fürsorge für Kriegsvevletzte. Kriegerwitwen. -Wai 'en undEltern von Gefallenen auf dem Land ist «me Aufgabe des
Bozirksv«r.bands. Für einen Antrag auf Belassung der
Hauptfürsorgestolle in .Frankfurt hat sich rn der nicht vollbe
setzten Kommission eine Mehrheit nicht gesunden. Der Aus
schütz mar der Ansicht, daiß hm einem Pflegeiiatz von nur

o 80 M in dem Irrenanstalten eine ausreichende Verpflegung
der Insassen nicht möglich sei. Bei d«r gronen landwirt¬
schaftlichen Fläche, welche von der Anstalt mltbestellt wwo.
hat dieses Bedenken sich als hinfällig Eiresen . Anträge
im Sinne dieser Ausfuhrungen werden zum Beschluß er-
^Abg . Krrchner -Frankfurt (M.-Soz.) berichtet zu einer
Eingabe des „Friedrrchsheim. E. V.. m Frankfurt . um Be¬
willigung einer Beihilfe. Im Bezirk hestehenzweiKruvve-
füvsorgeanstaltsn. die zweite ,n W i esL ad en . Die Frank¬
furter Anstalt ist die größere chr RechnungsfehlLetrag für
das letzte Kalendenahr belauft sich auf 2o0 000 M. 13o 000
Mark für ein halbes Fahr sollen als Zuschuß bewilligt wer¬
den. Das Saus beschließt demgemäß ,

Es folgt die Beratung ernes Antrags dos Abs. Gr a f-
Frankfurt (M.-Soz.) Ef Eründun g « in «f J ®€verbands  zur Verbesserung der ärztlichen Versorgung und
Fürsorgetättgkoit für die EeiiuUdheitsvflege auf dem Land.
Der Berichterstatter macht aus den ungünstigen Stand der
Geisundheit aus dem Land aufmerksam. . Die Zahl der Kran¬
ken sei in stetem Steigen bogrrfsen. nicht Äber zugleich dre
der Arzt«. In der letzten Zeit seien Krankheiten aus dem
Land aufgotreten, die man bisher dort nicht gekannt habe.
Ferner feien in jedem Dorf Kriegsbeschädigte vorhanden.
Es müßten Fürforgekommissionen gebildet werden, m.denen
stets ein Arzt die Aufsicht habe. In der Stadt trete mfofee
dos Überangebots immer mehr sin Arztevrolechrrat m die
Erscheinung, während auf dem Land Mangel an
Ärzten  sei . Auch aus der Kruppelfursorge dort ton«
nichts werden, wenn der Mangel an Ärzten fei, Dre Frage
sei nur die, wie man dom Land zu tüchtigen Ärzten verhelfen
könne. Cs müsse hier Hand angelegt werden. Aus Kranken-
kassen, Berufsgenosfenfchaftem. _LandesversichemmWanMlbenuiib Lebensvevsicherungsgösellschaften seien Zweckverband«
zu bilden, welche die Fürsorge in die Hand nahmen.

Vom Eeschäftsordnnnigsausschutz liegen folgende An¬
träge  vor : „Der Kommunallandtag erachtet die Zu¬
sammenfassung des gesamt en 5 u r Io r ge-
wesens  für eine Notwendigkeit. Er ersucht den Landes-
ausfchuß, alsbald Schritte zur Durchführung der neuen Orga¬
nisation zu unternehmen und dem Kommunallandtag hier¬
über zu berichten." — „Der Komniunallandta« beschließt,
die Staatsregierung zu ersuchen, mit Rücksicht darauf, daß die
Provinzialverwaltungen bisher im weiten Umfang soziale
Aufgaben erfüllt haben, die neu einzurichtenden Landes¬
jugendämter  an die Provinsialverbande ansMchließen.
— „Den Landesausfchuß zu ersuchen, wegen Errichtung
neuer Lehrwerkstätten  für Knaben und Mädchen
sowie über den weiteren Ausbau der bereits vorhandenen
Werkstätten alsbald einen Organisationsplan vorzulegen.
Hierzu liegt ein Zulfatzantrag des Abg. Plewe-Fran-liuri
(U. S. P .) vor: „Zur Durchführung dieser geplanten Auf¬
gabe eine Summe von 200 000 M. in den Etat einzustellen.
— Weiter beantragt der Gelschaftsordnungsausschuß: „Der
Kommunallandtag wolle beschließen, den Landesaus ,chun zu
beauftragen, dahin zu wirken, daß den Gemeinden gegenitoer
der Wunlch zum Ausdruck gebracht wird, .sie mochten den ge¬
setzlichen Bestimimungen in sozialer Beziehung gewissenhaft
Nachkommen." „Obschon sich der Komniunaltodtag bewußt
ist. daß Staat und Gemeinde in erster Linie verpflichtet sind
die sozialen Aufgaben zu erfüllen. hä!lt es der Ausschuß doch
für geboten, ldab den Vereinigungen, die sich in den Dienst
der freien Liebestätigkeit gestellt haben, rede Forderung
seitens des Bezirksverbands zuteil wird.

Der Landesausschußsoll ferner, ermächtigt werden, in
besonderen Fällen den von der Bezirksverwaltung sestgesetz-
ten Betmg für Krankenpflege zu überschreiten. An die .Be¬
willigung der 135 000 M. für die KruppeOursorge Frledrichs-
beim soll di« BedinguM geknüpft werden, daß der Landes¬
ausschuß mit den nötigen Vorarbeiten zur Prüfung der
finanziellen Lage des genannten Vereins betraut wird. Em
letzter Antrag des Ausschusses besagt, „der Kcmrmunalland-
tag wolle bSchließen. daß. der Fürsorgeausschuß als ständi¬
ger Aus'chnß anerkannt wird und als Ä̂Eer d̂as Rocht bat.
die Besichtigungen und Kontrolle aller. Vezirksanstalten vor¬
nehmen zu können und daraus bezügliche Anträge und An¬
regungen an den Landesausschuß weitergeben kann. Eine
besonders rege Debatte rief der letzte Antrag hervor, und
zwar wicht aus grundsätzlicher Mneigum . sondern ans prak¬
tischen Erwägungen. Durch Einfügung der Wort«, „nach
ts 72 der Provinzialordnung" wurden dl« Bedenken aus dem
Wegs geräumt. Alle Anträge  des Ausschusses wurden
darauf widerspruchslosangenommen.

Ein Antrag des Alb«. L a n g g em a ch-Frankfurt
(M -Soz.). den Lwiidesansschuß aus 13 Mitsliedern zusam-
menzusetzen und ebensoviele Vertreter zu bestellen, wurde
mit 34 gegen 32 Stimmen ang«>nommen. Die sodann vor¬
genommenen Wahlen zum La nd es au sschuß  voll¬
ziehen sich nach dem System der Verhältniswahl. Gewählt
werden: Von der sozialdemokratischen Mehrhöitsvartoi di«
Abgg. Witt  e-Wiesbaben. Hopf-Frankfurt. Trott -Sa,ger
und Lansgemach-Frankfurt : von den Demokraten die Abgg.
Voigt-Frankfurt und Alber  t i-Wiesbaden: vom Zentrum
Saenlein-Hochheiim. Schmttt-Molsberg und Rienecker-
Srantturt : von der DeuMen Volksvartei di« Abgg.
braver  s-Wiesboden. CHM-Klonvenk>eiM und Schneider-
SteimfMbach. Zu Stellvertreternwerto gewählt. Von der
■ lialdomokratsschen Mehrhettsparter dre Abgg. Liese  r-
^iesbadon . Zimmermann-Frankfurt. Merbrauer-WeilL-urs
und Scheffler-Mebrich: vom Zentrum die W«g. Sch m i tz-
Wresbaden. Dr. Schieren-Westerburg und Heil-Frankfurt:
von der Deutschen Volksvartei d,e Mgg. Dr. Rumpf-Frank¬
furt. Lex-Weilburg und H-erpell-St . Goarshausen. — In die
BozirkstormMon rm Ausführung des Wanderarbeits-
stättengosetzes werden gewählt dm Abs«. P ^ ald-Frankfurt
und Schwarz-Flörsheim von den MehrheitssozmDemokraten:
Scheuern-Diez von den Demokraten: Gotthardt-Frankfurt
vom Zentrum: TheW-Gladenbach von .bet Deutschen Volks-
vartei. —. In die Bezirksko .mmlsfi  on für .dm An¬
stalt Weibmünster werden gewählt: Wr t t e-Wmsbaden.
Lion-Frankfurt und Schmitt-Molsberg. — Beicher Wahl des
Vorsitzenden  zum Landesausschuß werden 67 Stimmen
abgegeben. Davon entfallen 46 auf den Abg. Travers
und 21 auf den Abg. Witte.  Ersterer ist somit gewählt.
Zu seinem Stellvertreter wird eLenfälls mit 46 Stimmen
gewählt: Abg. Voigt-Frankfurt, gegen 21 Stimmen, dm
wieder ans den Abg. Witte entfallen. — Zu Landes-
räten  werden gewählt: Assessor Schlüter mit 64 Stimmen.
Bürgermeister Kianzbübler-Blebrtch und Assessor Johlen
mit je 47 Stimmen. Außerdem erhalt Assessor Schi-emann
21 Stimmen. . ^

Es folgt die Wahl des Lande shauvtmanns.
nachdem lein Gewalt mit Ortszulage und Ausaleilchszulage
auf 59 400 M. festgesetzt worden ist. Von 70 Stimmen wer¬
den 43 für Stadtrat W o e l l-Frankfurt abgegeben. 26 Zettel
sind unbeschrieben. Stadtrat Woell ist somit gewählt und
nimmt dankend am — Schluß der Sitzung gegen 4%  Uhr.

— Polizeistunde. Große Unklarheit herrscht seit chmgei-

STuA  tÄTÄ S?IS:Äg

SÄÄÄfffÄÄSs
die neuerliche Bekanntmachung nut . m erner hieusen Zä' tuiiS
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»I5M» 6ie? unfe ein PolÄeEchtmeAr er-
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eine nicht unerhebliche Schädigung chrer wirtschaftlichen In¬
teressen. Kartoffeln das Obst. Vom Westerwald
wird un* dichtet:

^Uichton ' aw? Nord^Wutschland aufactauft sind.
^ - Preist  Mr das Obst sind außerordentlich. bo» . . Dm
Waggons geben an eine bestimmte SEt - lobstder holländischen Grenze, wo das Fall - und i
nM Holland, das PW -kobst nach Enstod s -bt. « dMe
Weise erhält das Ausland gute« mb » ««ÄÄ De'
deutsche Volk hat das Nachsehen. - Uvd unser« iwe -d«
WOK ŝ to iei  Kelterobst. Das Landespolizeiamt

SSWtzKM
schuldig macht. ^ ^

-rr-mdlorabliche Adressen, über die Behandlung

LLMMMMZs
falls durch die Postanstalt m dessen Amtsort.

— KellereinbrLche . besonders in der Ringgegeich . sind

zeigen die Kriminalvolizei zu benwchrtchtngen. . .

_Der neue Landeshauptmann. Stadtrat Woell
aus Frankfurt, welcher in der gestrigen Sitzung des Kommu¬
nallandtags zum Landeshauptmann gewählt wurde, ist ein
aeborener Nassauer und ,lammt aus Weilburg. Er trat
seinierzeit aus dem Reichsdienst zunächst als Assessor rn den
Dienst der Stadt FmMurt . wnvd« dort bald »um besoldeten
Stadtrat gewählt und bat sich hervorragend in der Finanz¬
verwaltung. im Armenweisen. beim Eewerbegeri.cht. in den
Austaltsdeoutationen und insbesondere auch, bei der Neu¬
regelung der Steuervevhältnissebetätigt. Seit langen Jah¬
ren ist er Mitglied des Kommunallaiidtags, und des Lan-
dvsausfchusses. Sein AMcheiden bürste im Frankfurter.
Magistrat eim fühlbare Lücke hinterlasseu. Unter lerner

T-m- ten iO  6U50 Pf., «Ü09t 0mm 25 M..
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Me -nusio una auli )en  folgende Kamen aus der Urne ge-

änbJet aus Camp; Bette, J -r,i . Stukkateur aus
KemberM s 'oetzer ' Valentin. Winzer aus Hallgarten: Spring, Friedrich,e !7lonn aus Etsnbeta- Mayer, Karl, Kaufmann aus Laugenschwaldach,
Kaufmann aus är -nberg. M-ye ^ ^  Niederreifenberg.. Matthaei. Kon-
HE" . f  SBiesbaben, ©aa, Georg, Fabrikant aus Höchst, Atz.
L s JÜani at Mbesi ' im; Albrechi. Adolf. Arbeiter aus
KMe'sbeiin- ' Jung Karl, GLrtneretbefitzeraus Erbach: Ramp. Heinrich,
M-No» aus ^Voüenbaufen; K- tz. Hermann, Kaufmann aus Langenschwal-
(mä-3 Eberbardt Ludwig, Fabrikant aus Wiesbaden: Berger, Max, Kauf-

L̂ eckê Eewq^̂ F^ ik'ar^ iter" «ms^A « lochnMn̂ L2tIch, " Rud»l̂ Fabii-F*isä ssa
j®

meil’nau- Hutb Heinrich. Landmann aus Herold: Preuh, Anton, Mohn"
aus CambetB' Martin , Ernst Robert, Syndikus aus Wiesbaden: Dr. Bode,
mia Anton Chemiker, Biebrich a. Rh.: Hembns, Zakob, Hofmaler ans
CronbMgt. T.: Ruckelshausen. Peter Wilhelm. Fabrikant aus Eppfte.u i. T.

- Deutl»«»lkilchee Schutz, uu» Trutzbund. Am vergangenen S-nntag
hie» dê Eauverband Heffen-Nastau des Deuifchvol-ischen Schutz- und Trutz,
nundes der auch in Wiesbaden eine starke Ortsgruppe hat, in Frankfurt
!ei"m diesjährige Versammlung ab. Über 1°g Vertreter waren ans allen
Teilen der Provinz des früheren Ervtzherzogtums Hetzen und der Pfalz
f l um über den Aufbau und Ansbau des Verbandes zu beraten.

23 000 Mitglieder , die Zahl der Ott *.
®SJTJSu n%) Dutzenden, eine Reihe neuer Ortsgruppen ist in Vor.
bereitung? Der Landesverband Hetzen und Ratzau mit feiner Sefdiaft^
llelle in grankfurt a. M. wird in drei Gaue: Ratzau. Kurhetzen mit Waldeck
und Bia» "eingeteilt. Der bisherige Borfitzende Profetzvr Dr. Werner.
ButzbM trat wegen Arbeitsüberhäufung zurück, an seine Stelle wurde Dr.
LenEesten gewühlt. Profetzvr Werner wurde zum Ehrenvorsttzenden er.
uannt Der Bund bleibt nach wie vor unparteiisch. Er wird die Arbeit ,
der bürgerlichenParteien unterstützen, welche auch für seine Bestrebungen
Verständnis haben Zu der neuen ..Deutfchfozialiftischen Parte, " wird wohl-
wollind Stellung genommen. Die Gründung einer eigenen Partei lehnt
der̂ ^ nnd als unzeitgemäß ab. Eintrittsgelder. Jahresbeiträge und llm.
uL«. tuerben wesentlich erhöht. Schließlichwurden d,e Gründung und
Unterstützung deutlchvölkischer Banken. Schaffung deutschvölkischer Ar.
bettsnachweifeund Ausbau des deutsthvöMschen Pressedienstesfür unbe.
dingt nötig erachtet. „

- Unfall. In der Mainzer Straße , dicht an der Biebricher Gemar.
kunasarenze, ist heute vormittag ein junges Mädchen während der Fahrt
aus einöm Motorwagen der Stratzenbahn agebstürzt und hat stch dobe, an.
scheinend ziemlich erhebliche Verletzungen zugezogen.

- Landung einer unbekannten Leiche. Am 18. September wurde im
Rbeiu bei Weisenau die Leiche eines älteren Mannes im Alter von 00
bis 85 Jahren geländet. Die Leiche war mittelgroß, etwa ISS Meter,
Augenbrauen und Haare grau lPlatte ). Augen blau, kurzer Schuribart
im Unterkiefer fehlen die Zähne, die Kleidung bestand aus dunklem Tuch,
anzua grauen Socken. Schnürschuhen und hellem Normalhemd: besondere
Kennzeichen: Bruch, trug Bruchband. Es liegt offenbar Selbstmord vor.
Die Leiche ist photographiert und das Bild kann auf der Staatsanwaltschaft
Main, . Zimmer Nr. 433, etngefehen werden. Der Tote ist von Ansehen
bekannt "und soll in Mainz oder Umg e g e n d wohnhaft gewesen sein.
Zveckdienliche Angaben über die Person dos Toten weiden erbeten unter
I . 12 436/20.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Im Streit erstochen.

td . Frankfurt a. M„ 27. Sept. Der Arbeiter Heinrich Happ. 20 Jahre
alt , befand stch am Sonntagabend mit seinem Freunde, dem Arbeiter
Donal. und zwei Mädchen in einer Wirtschaft. Hierbei kam es zu einem
Streit um eine» Rin, , den ein Mädchen verlsren hatte. Happ bracht« da,

(
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ÄÄÖ s °-, und war in «intgen AugendUcken
eine Leiche. Happ stellte sich der Polizei.

Wiesbadener Tagblatt.

HandeisteU.
Berliner Börse.

* Berlin 27 Sept. An der Börse hat heute die B r ü s s e-
ler Konferenz  einen gewissen Eindruck gemacht. Man
wiU aus den1 Nachrichten von dort etŵ von ernsto^Bestrebungen nach einer internationalen Hilfsaktion herau
S “ Die Wirkung zeigte sich hier am Devisen-* niA n «Visen waren vormittags noch fest gewesen,
fn der Böree selbst wurde realisiert und die Tendenz lag
Sch onten Die amtlichen Feststellungen ergaben Kurs-Shckvihise bis um 80 M. Valutawerte gaben heute dem
fSSk etwas billiger nach. In den großen variablen
Panieren herrschte auch heute eine bemerkenswerte Zu¬
rückhaltung Freilich verstimmten die Meldungen über die
PinanSfe der Regierung. Jedenfalls unternehmen die
S^ fî We zurzdt höchstens etwas in Spezialpapieren.
Das Hauptgeschäft spielte sich im Kaŝ mkt : da ent-das Geschalt späterhin direkt zum iniDei un
es wrde meist repartiert . Man fragt sich , wohin die großen
Mengen voTEfiekten gehen. die Tag für Tag aus dem Markt
genommen werden, aber es ist zu beachten, daß die Kapita
Hstenwelt viel anzulegen hat insbesondere werden heaüe
wî r viele Himdert Millionen aus Quartalszahlungenfrei.
SehiSahrtsaktien sind abgeschwächt auf die Meldung, daß
ihre Ausfuhr nicht gestattet werden würde. Von westlichen
MontMMPiCTen findcm Phönix die von der Deutschen
Bank angekauft werden , besondere Beachtung
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Dir. Bank -Aktien.
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Berliner HandeUe f̂-
Commerz.- n. Pme.-» .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . . .
Pisconte - Commannlt
Dresdner Bank . . . . .
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f. DeuUeU.
Oesterr . Kredit-Anat.
Reiehsbank
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Industrie-Aktien
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266 .00
282 .00
290 .50
240 .25
528 .50
690 .00
675 .00
278 .00
439 .00
275 .00
327 .00
420 .00
980 .00
469 .00
602 .00
425 .00
220 .50
2030 .0
450 .0»
397 .50
1165 .0

00 .00
223 .00

00 .00
331 .00
350 .00
420 .40
357 .00
295 .00

Albert , Cbem. Werke
Adler -Fahrradwerk#
Augsburg - Nürnberg
Allg . Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Kloktri*. .
Bad. Anilin u. Sode.
Bismarck-Hütte . . .
Bachum er Guüstahl •
Brauerei SehultheiB ,
Buderus Eisenwerk#
Beton - u. Monierbau.
Deutsch -Lux . Berg » .
Deutsche Kaliwerk# •
Dtsch .-Debers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütt#
Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Waff . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erüöl-Ge#. .
Elbertelder Färb ent

1 Eschweiler Bergw . . «
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk#
Harp#n#r Bergbau .
Hindr . Aull ermann .
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Hohenlohewerk * . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau . . . . . .
Königs -u . Lauranütt«
Kali Äschersleben . »
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall! . . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschle ».Eisenbed.Eis .-Ind.

„ Koksw . .
Orenstein u. Koppel
Phön .-Bergb .u .Hütt#
Forzellanf . Kahla . .
Rositzer Zuckerratt.
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10
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18
12
36
0
9
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Rhein -Nass . Bergw . .' TIC# . .Rhein . Stahlwerl
Riedeck Montan, . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . MotallwarenL
Sachsenwerk . . . . • -
Schuckert Elektrii # •
Siemens u . Halsk * .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoif -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westereeeln . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Pakett
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloj*
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregim , . «
Otari Minen . . . . . . .

Genusschein« . . . »

la %
216 .00
563 .00
391 .00
375 .50
479 .50
371 .00
585 .00
219 .00
464 .50
256 .00
385 .00
523 .00
264 .75
273 .50
472 .00
324 .00
523 .75
508 .00
250 .00
435 .00
487 .00
360 .00
362 .00
312 .25
350 .00
216 .50
336 .00

00 .00
825 .00
403 .00
370 .00
309 .75
990 .00
445 .00
184 .00
291 .00
181 .00
688 .60

00 .00
857 . 00
698 .00

Abe- d- Ausgabe. Erstes Matt. 8rite X
Die Mark steigt wieder!

TU* Main» 27 Sept Die Mark hat heute wieder eine Wen»

asÄ1« ®!Hf
w * » * •

Vorwoche her wieder ausgeglichen wurde.
Banken und Geldmarkt.

wie*nDi 26. sS? "ttÄ fAtoenveriÄ
Freigabe der gesperrten Eflektendepotê von Aus
ausgenommenhiervon .sind n dj„ en  Staaten besonder«Jugoslavien und Rumänien, da mit diesen o« *'
Vereinbarungen erwartet werden-

Wettervoraussage für Mittwoch , 29 . Septbr . 1920
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins

Wolkig bis heiter, trocken, mäßig warm, südliche bisüdöstliche Winde.

Die Abendausgabe umfaftt 4 Seiten ._

UM.UM. Partei Milan!»
»Sriltcle Wiesbaden.

Mittwoch , den 29. September , abends 7 Uhr,
großen Saale des Gewerlschastshauses:

MmdeMf « WM-AAimlms.
^ _ ~ 9 STOnritm ,

Tagesordnung: Warum für Moskau ? Warum aber
gegen die Bedingungen?

Referentin : Genosiin Toni Sender , Reichstags¬
abgeordnete, Frankfurt a. M.

Genossinnen und Genossen Großes steht auf dem
Spiel, sorgt darum für Massenbesuch. Kein Mttglied
darf fehlen . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt.

Der Borstand . I . A.: W. Geiß.

Mieter ! Protestiert!
Wir laden die gesamte Wiesbadener Mieterschaft für

morgen Mittwoch abend 8 Uhr
in die Aula des Lyzeums am Boseplatz ein. F218

Tagesordnung: Wohnungsnot und Zwangseinnnetung.
Ist Verständigung mit den Hausbesitzermhrernmöglich?
Gegen neue Belastungen der Mieter — 75' /, Stetgenmg?
Mieteinigungsamt — Wohnungsamt — Mieterrate.

Oeffentliche Anssprache. — Nenanmeldnngen.
Mieter,chntzverei«. I . A. : Drektor « bigt, 1. Bors.

Hodisdialkurse.
Graf Hermann Keyserling Friedrichsruh

am 3. Oktober, abends 8 Uhr, Lyzeum II,
Boseplatz: „Seins-Kultur u. Könnens-Kultur .

Intendant Dr . Karl Hagemann am 4 und
6. Oktober, abends 8 Uhr, Lyzeum II, Bose¬
platz : „Spie! und Tanz im Orient nach Ein¬
drücken einer Weltreise“.

Karten für alle Vorträge zu Mk. 10.— bei den
Herren Moritz & Münzel, Wilhelmstraße 68 und

H. Staadt , Bahnhofstraße 8.
Die Vereinigung für Hochschulkurse.

Münchner Oktoberfest
zu MMen- MWtze- MiH a. Rh.

Sonntag , den 3.. Montag , den uot^Dienstag
den 5. Oktober cr.» aui dem Jnrplatz Schierfteiner
Strahe (Endstelle der Elektrischen, an den Kaser.en).
Treffpunkt Groß -Wiesbadens und Groh -Marnz.

Der Festausschuß

iRubel tb
Salatöl

in bekannt , feinen
Qualitäten

wieder eingetr. in
sämtlich. 20 Ver-

| kaufsstellen der j
Firma

färben
der

Haare
mit nur bekannt guter
Haarfarbe und von
nur erstklassigen

Kräften.Seite,

Einige Zentner gepflückte
Aepfel

und Birnen
abzugeben

Neudorfer Str . 1. Soul
Geschäftszeit 8—4 Uhr.

Feinster Medizinal-

Lebertran!
Neue Ware!

Drogerie A. Jünke.
Kais.Fr.-Ring30. Tel.6520

Gefäße mitbringen1

Zu den Geheimnissen der
seinen Toilette geboren
unbedingt auch die
drehbaren(Stifte

mit Lippenrot «. Augen
liderblau. Enderma- u.
Etkaya-Äaut-Crme zu h.
in der Pars .-. Kamm - u.
Bürstenbandl .. Hof.-Dam .-
Friseur - Geschäft von
W. Sulzbach. Bärenstr 4.

Berufst. Dame
Kiffen. Wäsche aller Art
zu kaufen »ei. D. Srvver.
«ieblitr . 11.  P Tel . 4878,.

Iro. unaen . möbl. Zimmer,
evtl . Kochgelegenh Oft.

O. 516 "Taabl .-Verlag,

Möbel!
Suche 2 oder . 1 Bett.

Schrank . Waschkommode,
Nachttisch. Sofa , Tisch.
Stüble . Kuckenschr. oder
ganze Küche. Matr atz en,
Federbetten . Kissen.-Bett-

Guterh. Möbel
Matt .. Deckbetten. Sofa
von Privat gegen gute
Bezahlung gesucht. Peter.

8W-ü.öpeisez. khMG
a. 4,4 «t rtrtrtfrt rtlttd tlrtl . I H *einz. u. egale flute pol.
Betten , versch. neue moo.
Küchen - Einr .. Kleider-
schr.. Büfett , Vertiko.
Herren- u. Dam.-Schretb-
tische. Blumen -, Zier - u . !
andere Tische. Trumeau-
u. andere Spiegel . Diwan.
Sessel u. Sofa . Kommod.,
Kleiderständer , etnz. gut
erb. Möbel billig zu verk.
Adolf Kellner.

Möbel-Ausstellung.
Neugasse 19. Smterh ..

oberer Saat . „ „
ffjgöffnet: 9—12 «, 3 —6,

. . . I. WM.
(jnnje®nti(f)lungen

! kauft Julius Jäger,
I Helenenstratze15, l . St.
! Telephon 5047.

tzauptlchriftleiier: H. 2 »fisch.

' ft. Dornauf. jümtltd»tn 'Bttsbaoen. ,
Druckm. Verlag der2 . Sch » lle nber g 'lchen  tzostuchbrucker« » m ##»o#i»

Sprechstunde der Schriftlettung

Petz Ä̂rawatte
Sonntag verl . Gegen hohe
Belobnung , abzug. votel
Conti nental , Büfett.

Verloren
gold. Damenuhr
mit Sprungdeckel

an schwarz. Bande u. An¬
hänger (Pferdekopf mit

Särttt NMi
Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt.

Ettingshausen.

Am Dienstag voriger
Wocke ein

entlaufen . Eeg . gute Del.
abz. bei Franz Baumann,
Kockibrunnenvlatz 1. Vor

Gr. Lagerraum „
mit Einfahrt , Part ., für
Möbeleinstellen gesucht.
Nähe Bleichstraße oder
Ring . Oft . unt . B . 517
an den Tagbl .-Verlag,
Für kleinen

da Frau erkrankt, ehrliche,
im Haushalt erfahrene,
ältere Person. als Saus-
bältertn gesucht Oft . erb.
n. Z. 512 Taabl .-VerlaL.

Der Dieb.
welcher Samstag vorm,
des Fahrrad Luifenstr . 5
mitnahm , ist von Hausbe¬
wohnern beobachtet und

aozuiieiern . ui
!Anzeige erfolgt.

Schönes, saub.. gebraucht.
weißlack. Schlafztm. mrt
1 Bett , weiße moderne
Kücken-Einr .. wte neu.
dunkel - eich. Flur - Eard ..
Nubb.-Schretblessel. Klav .-
Stubl bill . zu verk. Peter.
5>ermannstraße 17.  1.

Nuich.-vol.
mit Rohh.-Matr

Hausbesitzer und Mieter!
die HSlftê de/jetz ^len̂ Preftê erstUasshz aus. L̂fterteu
unter 8. 518 a« den Tagbl.-Berlag.

Eckladen
mit Ladenzimmer, Telepho«, Keller, Lager¬
raum. rorfahrt , Stallung und » «roraum im
Südviertel zu vermieten. Näheres Hausbesitzer
Berei«, Wiesbaden. _

Sichere Existenz!
Umständehalber ist sofort gegen Höchstgebot gewinn-

bringendes Rekiameunternehmen zu verkaufen. Nach¬
weis wird geliefert, daß allein für Wiesbaden dasselbe
pro Monat 6—8000 Mk. Reinverdrenst embringt. Nur
Zuschrift von Selbstkäufer erwünscht. Offerten unter
E. 515 an den Tagbl.-Verlag. ^_ _

Angehende Kontoristin
mit Vorbildung der Handelsschule bevorzugt, sosort
ges>:cht. Berthold Köhr, Langgasse 7.

STabako
rein u. Uebersee. Pfund
16.—. 18.— 20.—. 22.50
u. 25.— 2JH.. 109-Gr.-
Pakete zu 3.25. 3.60. 4.—.
4.50 u. 5.— Mk.

Zigarren
von 65 Pfg . an.Kautabak
die Rolle Mk. 1.80. .— . Westend.

, strahe 22, Pt.

-^ Nacht

Bett m. Matr . u. Spr.
320 Mk.. Metallbett 2.:0.
Kleiderschr. 220. Tevnich
220 Mk. Ti !» , oval pol .,
mit 3 Stühlen 320 Mk. zu
nerk. Solland . Sed anstr^ ,
Fast neues Ifchläf̂ Bett

mit Mulchelaufsatz. Spr ..
3teil . Matt . u. Keil 350.
Cbaisel^ Tisch. Stuble sebrbill. Schwab Drudenstr, . 7

I

ImeilstiöuA!.
Ab Donnerstag gelangen
i Verkauf 20 000 Stachel¬
beer-. Johannisbeer - und
Himbeersträucher.

Bserett -Spsr -̂ chulsartn.

Anzündeholz
trocken, fein gespalt., Sack
6 Mk. Weimer» Ludwrg-
straße 6. Telephon 2614.
Donnerstag Wt Mo
nach Frankfurt . Stückgut
"iiw angen . ^ DotzheimerEttaße 20. Tel. 2156

Pltl. triwwoo
2 eins. Solibettitellen.

1 Svrungr .. Keil u. Fed .-

Alle

WhiepMUM
werden angenommen.

Sohle« uud Fleck
mit reiner Kern - Eichenloh¬

gerbung verarbeitet
zu billige« Preisen.

Schuhmacherei
Wa emannst«. 35, Lad:».

Stillende
Mütter

nehmen am bestenJfialztropon!
Drogerie A. Jünke,

Kais.Fr.-Ring30. Tel.6520

SÄlafzim .- u. Küchen
Einricht, zu verk. Vogler.
Blüchervlatz 4.

Sofa . Vertiko . Tisch.
Stuhle . Deckb Ki,Ml zu
kaufen gesucht. Meier,
Ndlerstraße 53._—
Nähmaschine zu kauf. ges.Srieaer . Frankenstr.  22 , ,

Bosch-
Magnete

z U 4 undZ R 4
zu kaufen gesucht.
Coulinstraße3, „Blitz“.

Zahle bis 500 M p . Stück.
Suche gebrauchte

Fahrräder

Kanin-Felle
gegerbt , zum

Selbstoerarbeiten
verk. Horn. Schwalbacher
Straße 38.— . .. ^ ,—

Möbl . 3—5-3 -Wovn. .
in Wiesbaden ob. Um¬
gebung ver - 15., Oktober
gesucht. Oft: mit ^ Preisj- - *» Ta

Platin -Armband.
feinglied .. mit kl. Perlen
unterbrochen, auf dem
Wege Schiersteiner Str -.
Adelheid-. Oranien - Lrs
Schwalbacher Str . ver¬
loren. Gegen gute Bel.
abzug. auf d. Fundbüro.

Ankauf wird gewarnt.

„Margot"!
Brief im Tagblatt -Haus.

Die giüokliobe Deburt eines
kräftigen Mädchens

geben in großer Freude bekannt
Wilhelm Holte, Lehrer,
und Frau , Lina, geh. Slortz.

Wiesbaden, den 27. September 1920.

Lothar Walther
Marianne Walther

geb. Uthemann
Vermählte.

Freiburg i Br.
Faulerstr. 2.

Wiesbaden

September 1920.

L - L

Berttamftrafte 25.  _
Kleiderschr.. KüchenMir..

Anr .. Ablaufbr .. Kuchen¬
tisch. Flurtoil .. Spiegel.
Kom.. Näbm ... K.-Schre,b-
vult . Notenstand .. Stuhle.
Postamente . Bilderrabm ..
Eckbr.. Puvvenstube . P .-
Bett ».. Zyl .-Büro . Gash ..
Tafelw .. Bowlenglas rc.
Scklink. Dotzb. Str . 56. P.

Gut erb. Kinderwagen >
zu vk. Meier . Adlerftr . od.

5na Tnabl -B -rlag.
Beamter

sucht per sofort möbl Zim
\ OH. u. D. 513 Tagbl.-Vl.

Gebild. Herr
auswärts wohnend, sucht
für 2 Tage in der Woche
zum Besuch von ..Theater
u . Konzerten möbliertes
Zimmer . Angebote unter
B . 513 an den Tagbl -Bl . !

Am 24. Sept entschlief in Zürich unsere
liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Olly de Liniers
geb. Koegel.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Amy Cliüden, geb. Koegel
Robert Koegel und Frau
Herbert Koegel.

Lüneburg (Wallstr . 38), Valparaiso (Chile).
Die Beerdigung findet in Zürich statt.

Herren-Rad . . ,
fast neu. 680 Mk. zu verk.
Holland. Sedanstraße 5.

Droschken-Nummer .
zu kaufen gesucht. Oft . u. !
K !D2 an den Taabl -Bl.

Anzug (Gr.
Portieren od. Stoff , ca.
20 Ofen, klein sofort
gesucht. Curly . Taunus-
straße 13. 4 rechts.

3ulonfen geW:
Herren-, Dam .- u. Kinder¬
kleider. sowie Wäsche und
Schuhe. Postkarte genügt,
komme i. Haus . Ellinger.
Helenenstraße 30. 2 Iks.

Suche 1 Piano
sofort zu kaufen. RudloN.
Oranienftraße 12. \

Heute nachmittag verstarb an den Folgen eines Schlag-
anfalles nach längerem Leiden im Alter von 72 Jahren mem
innigstgeliebter Mann, mein lieber, treubesorgter Vater, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel,

Rentner Carl Lohr.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Caroline Löhr. g'b. Fremd.
£uttn )i (| Löhr » Amtsgerichtsrat , Wiesbaden.

Wetzlar. Wiesbaden, den 24. September 1920.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt. F264
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Die modernen

Mantel *Stoffe
zu vorteilhaften Preisen:

Flauschstoffe
Affenhaut
Damentuch
SeaFPlüsch
Astrachan
Chiffon Velvet

J. Her £5
Damen «Moden
Langgasse 2.0.

K157

Umformen und Aufarbeiten
von Damen - und Herrem - Hüten bei billigster
Berechnung . — Alles Mitgebrachte wird verwendet.

Uniformen in eigener Werkstätte,
i » > Lieferzeit 8 Tage ! ——

NI. Schulz , Wellritzstraße2,Laden.
Telephon 3457.

Hansa
■uni . - Zigarre

unübertroffen in Qualität.

] . C. Roth
Telephon 3853.Wilhelmstraße 60.

Letzte Gelegenheit für Dame » !

Nur noch bis Freitag.
UM\  M CheU.-EMWjHlllM.

Eleg. Form. Eig. Fabrikat. Mt Lederfutter.
Preis 76 « . 80 Mk.

Anstett , Walramstr . 32, 1 links, Ecke Emser Straße.

Kopf*
waschen.

Ondulation
Frisieren
Maniciire.

Bette,
Michelsberg 6.

■ . ■ . . .

__ i So lange Vorrat reicht!
ia deutsche Kernseife,Doppelstück6 40  Mk.
la Glyzerin-Schmierseife, Pfund7 00  „
Lenox-Seife . . . . Stuck 6 35  „
Decken Sie Ihren Bedarf , Oele und Fette steigen.
Seifengescfiäft Toni Roth , WalramstraBe 25.

MwMimn
Unnrnsteiniabrik.Betonbau
u. Kuiutdeinraerk IDellritztal.

Billigste Bezugsquelle in Schwemmsteinen,
Zementsteinen ,Bimszementdielen , Fußboden-
Platten , Treppenstufen , Schweinetrögen,
Wasserbehältern , Gartenpfosten , Frühbeeten

usw.

malMas KBdies»Sfhamhontstr.46.
juügjn . ■ » fcj». . . . .

Einige eleg. Filet-Stores
(alles Handarbeit ) preiswert abzugeben ; ebenso
preisw . Anfertigung eleg. Stores , Bettdecken und

Gardinen aus noch prima bili . Material.

Spffzenhaus Goldberg
Kirehgasse 54. Telephon 4862.

5? la ostfriesischer schwarzer 5?Steddorf.Große
Heizkraft

Prima
Qualität.

Kohlenhandlung Weygandf,
Yorkstraße 3. Tel. 3365. Lager Westbahnhof.

KammerjägerP. K Schmitt
_ Bleichstraße 31 , II
SSSSZ  beseitigt schnell jede Ungezielerplage. SS

Ködert freuss Medf.,
Fernspn . 385 r: Lorelei - Ring II
empfiehlt nachstehende W © llfal © ! * © in vorzüglicher Güte:

Münchner Hackerbräu
Kulmbacher Reichelbräu

Frankfurter Henningerbräu
Ferner kommt wieder ständig zum Versand das alt - und weltberühmte

Taudiliizer Sdimanhier
aus der Elstertal -Braucrel ln Tauchlitz i. Thüringen,

-. r-= Gegründet 1697 tt -.-
von vielen ärztlichen Autoritäten wegen seines geringen
Alkoholgehaltes , seiner absoluten Reinheit und Wohlbe¬
kömmlichkeit verordnet und empfohlen bei Blutarmen,
Wöchnerinnen , Magen - und Darmleidenden , sowie ge¬

schwächten und nervösen Personen.
--- Verlangen Sie Broschüren und ärztliche Gutachen . ---

:: lieferung in Flaschen , Siphons u. Fässern ::
in jeder Menge, frei Haus.

Zur Fest - und flennwoche
imiMiiuuiiiniiiiuuiimwwmMi

Eingang neuster Modelle
TnTTTTTTnTITHTnTTTTTTTTnTTTTnTIITTTTTTTTTTnTTTrnTrrTTTTTTnTnrnTITTTnTnTnTTTTTTTTnTTTnTTTTTTTTTTTTTTTTnTT

Webergasse 12. J (Jq  BendlieiHl ^ernspr . 3398 .

iiÜWifc , pre/ "
ß' nzukaufen . - - JzÜl**'6ChRiJnn'

l ch*{t zuführen »„̂ f .^ rten Kund
gebenst , mein r » nd  bitte daha * '

Sssgpss
!U HÄ ? « -

NEUSER
Herren- ünj ^ ®? brunn enstrasse

_ a Kfl ahen-KieidünĴ *

Brillanten. Perlen
Silbersachen, Bestecke, Leuchter, Pokale , Aufsätze, Service,
gorbene Uhren und Kette«, Platin und Breunstifte

kaust zu hohen Preisen
Geizhals, Webergasse 14.

Schmierseife,la
(Friedensqualität ). £§)10.Ml,Ä:

Repariere
Spangen

Sette, Michelsberg
6.

la Salaföl
— helle Ware —

Liter Mk. 23 .—.
Flaschen bitte mit¬

bringen.
Vollreis
Pfd . Mk. 4.50

la Griess
Pfd . Mk. 3.50
Ia italienische

Spaghetti
Pfd . Mk. 10.5»

la Fadennudein
Pfd . Mk. 10.50

Erbsen Pld . Mk. 2.80
Bohnen „ „ 1.50
Linsen „ 3.25
?erd. Alerei
Michel sber? 9. Tel. 652

h« l>»Oll. kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haar
auSfall und Schuppenbildung

,Neocrln €€

und schützt das
Haar vor Erkrankung 1104

Alleinverkauf : Schützenhos -Apotheke, Langgasse 11

Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Nr. 484.

Weigerung oon5BoDnungs=
MM u.Putz-WW-WWg.

Wegen Auflösung des Haushalts «ud Geschäfts¬
aufgabe versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Mittwoch , 29 . Sepl.
vormittags S»/, Uhr beginnend in der Wohnung

33 Nikolasstratze 33 , 1. Etage
folgende gebrauchte Mobiliargegenständeals:

Ieleg.sehr gute MWni.-EiniHt..Mpaj|.
als Putz-u.Motze-Wn in amerif.Mtzbauiu,
besteh, aus : 1 3 teil. Garderbeschrank mit 3 Facett-
spicgel üren , 1 Vitrine (eingelegt), 8eckigem Tisch»
Sosaumba « mit Seitcuschränkchen und Faeettspiegel,
1 Sofa , 2 große «nd 4 kleine Sessel und 2 Stühle»
mit Gobelinbczug, ' 2 Fenster» «. 2 Tür -Portiere«
in Plüsch und 1 Teppich (zirka 5x4 in) ;
1 Nutzb -Eßzimmer -Einrichtung besteh, aus : Büfett,
Auszug usch, Serviertisch und 6 Stühlen;
1säst neue Atze'Einrichtung, w . aus-
emaill . Badewanne «nd Adler -Gaswaudose « ;
2 Nußb -Betten mit Rotzhaar -Matratze«, Kleider-
schraick, Nutzb.-Waschkomniode mit Marmor , Nacht¬
tisch, Ti che, Stühle , amerik. Klappsessel, 1- u. 3-
teilige Ankleidespiegel, große u. Rei te Wandspiegel,
Gobelin- und andere Bilder, Regulator, 3teil . Eich.»
Paraveut mit Malerei , Blumentisch» Büstensäu e,
Gardinen, Nipp- und Aufstellsachen, versilb.- u. and.
Gebrauchsgegenstände, Glas, Porzellan , Gas » und
elektr. Lüster und Pendel , Linoleum, Gasheizosen,
Kücheneinrichtung, Stehleiter , Küchengeschirr usw.

ferner die ©Sf^ ÖftS *besteh,  aus : 1 gr.
Ladenschrank mit 6 Lpiegeltüre« (zirka 3.80 m lang
und 2.70 m hoch), 1 Ladenschrank mit 2 Spiegel¬
türe » (1.70 m lang), 1 Ladentheke, (2.60 m lang),
1 Ladentheke mit 5 Schubladen, (2 m lang),
Trumeauspiegel »Kleiderpuppenu. Ständer u. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtignng am BersteigerungStage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 2941. Schwalbacher Straße 28.

Eta fein geschliffenes und poliertes
TSsdunesser

ist eine Zierde der Tafel.

Es lohnt sich in alte Hefte neue
Klingen oder alte Klingen in
Hefte einsetzen zu lassen.

Rasehe, fachmännische Ausführung
durch 962

Gm Eb © rIs € is *^ !S
Messerschmied

Eorcigggcsss © 46.

^ WB « mß CD(J3&

5 » ß
CW 5 c3 J§
> L*3 *5  j®

fM** O ."
So « J

®2« w

JSiet &runof sofort!
spätestens innerhalb Zb-Stunden.
SSmtl.■Artikel färSelbstrasierer.

fisch auswärts postwendend

-F £. nS3«s - s-Ss
’ £, « « ss***sgtu? wjW»

® srL? ÄS f -9 0

Aufruhr-u.Plünderungs-
* Einbruch -, Glas-,

’Versicherungen
Haftpfl cht -, Unfall -, Postpaket-

Lebens -, Renten - und
Automobil-

gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.
Dersiriierungs-Büro ftdolfsaliee,

Adolfsallee 28. Frhr.v.Massenbach. Fernspr. 882.

WM» WM
eingetroffen.

Verkauf: Laden, Göbenftratze 32
Seip &Dienstbier

Telephon 6439.
Auf Wunsch wird frei Haus geliefert.

Wiederverkäufer billiger.

Färberei -Annahme von
Rholnstr. 56, 2. Et. Gebr . Rover Rheinstr. 56, 2. Et

(Langjährige Leiterin der Filiale Rheinstraße ).

✓
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